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ROTKÄPPCHEN, RICO UND 
DIE BLUES BROTHERS 

Mit einer stimmungsvollen Premiere von „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ 
hat die Waldbühne Heessen off iziell ihre diesjährige Sommersaison eröff net. Das Stück – erstmals 

als Freilichtinszenierung mit großen Massenszenen auf die Bühne gebracht – überzeugt durch liebevolle 
Ausstattung, eindrucksvolle Erzählkunst und eine dichte Atmosphäre. 

der bereits im vergangenen 
Jahr im „Wunder von Bern“ be-
geisterte – gemeinsam mit seiner 
Mutter Tanja in der Dieffen-
bachstraße 93, liebevoll „die 
Dieff e“ genannt. Rico, der sich 
selbst als „tiefb egabt“ beschreibt, 
berichtet auf berührende und 

Mit viel Detailverliebt-
heit und charmantem 
„Berlinern“ einiger 

Darsteller werden die Zuschauer 
direkt ins Herz von Berlin-
Kreuzberg versetzt. Dort lebt 
der junge Rico – dargestellt von 
dem elfjährigen Timo Lemke, 
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zugleich humorvolle Weise aus 
seinem Alltag. Als er eines Tages 
den zwei Jahre jüngeren Oskar 
kennenlernt, wird schnell klar: 
Die beiden könnten unterschied-
licher kaum sein. Oskar gilt als 
hochbegabt, ist jedoch sehr 
ängstlich und trägt deshalb stets 
einen Sturzhelm – aus Vorsicht 
vor den Tücken des Alltags. 
Trotz ihrer Gegensätze entsteht 
eine enge Freundschaft. Gleich-
zeitig sorgt ein mysteriöser Kin-
desentführer in Berlin für Auf-
sehen. Er nennt sich „Mister 
2000“ – benannt nach der Löse-
geldsumme, die er fordert. Oskar 
ist ihm bereits auf der Spur,  
ohne dass Rico etwas davon 
ahnt. Als Oskar plötzlich zu  

einer Verabredung nicht er-
scheint, wartet Rico vergeblich 
auf ihn. Wenig später findet er 
ein kleines rotes Flugzeug –  
Oskars Anstecker – in den Müll-
containern der Dieffe. Noch  
ahnt Rico nichts und nimmt das 
Flugzeug freudig an sich, um  
es Oskar zurückzugeben. Am 
Abend ist er bei seiner Nachbarin 
Frau Dahling zu einem gemein-
samen Filmabend eingeladen.  
In der Fernsehsendung „Abend-
schau“ erfährt er schließlich 
schockiert, dass auch Oskar ent-
führt wurde. Entschlossen macht 
sich Rico allein auf die Suche 
nach seinem Freund und dem 
mysteriösen Entführer „Mister 
2000“. 

 So., 06.07.2025 16:00 
So., 03.08.2025 16:00 
So., 10.08.2025 16:00 
So., 17.08.2025 16:00 
Mi., 20.08.2025 17:00 

Di.,  01.07.2025 10:00 
Di.,  08.07.2025 10:00 
Do., 10.07.2025 10:00 
Sa.,  09.08.2025 16:00 

Fr., 22.08.2025 20:00 
So., 31.08.2025 16:00 
Sa., 06.09.2025 16:00 
So., 14.09.2025 16:00 

Mi.,  13.08.2025 17:00 
So.,  24.08.2025 16:00 
So.,  07.09.2025 16:00 
Fr.,   12.09.2025 20:00 

Rico, Oskar und die Tieferschatten

Rotkäppchen

„ROTKÄPPCHEN“ 
Auch die weiteren Produktionen 
der Waldbühne begeistern das 
Publikum. Im Kindertheater er-
wartet die Zuschauer eine 
schwungvolle Neuinterpretation 
des Märchens „Rotkäppchen“, 
mit mitreißender Musik und  
liebevoll gestalteten Figuren. 
Rotkäppchen – hier Lotte ge-
nannt – lebt mit ihrer Mutter in 
einer durchorganisierten Mus-
terstadt, regiert mit harter Hand 
von Bürgermeisterin „Fräulein 
Sabberbein“. Lotte jedoch will 
sich nicht länger anpassen, son-
dern ihren eigenen Weg gehen. 

Verstanden fühlt sie sich nur bei  
ihrer Großmutter „Oma Babu“, 
die abgeschieden im Wald lebt. 
Als Lotte sich auf den Weg zu 
Oma Babu macht, um ihr Ku-
chen und Wein zu bringen, be-
gegnet sie dem Wolf. Doch an-
ders als im klassischen Märchen 
ist sie zu clever, um ihm auf  
den Leim zu gehen. Außerdem 
ist der Wolf nicht allein: Sein 
Neffe, der kleine Wolf, begleitet 
ihn. Der Große versucht, ihn 
zum bösen Wolf zu erziehen – 
doch der Kleine will lieber seinen 
eigenen, friedlichen Weg finden.
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„BLUES BROTHERS“
Am Abend wird es kultig auf  
der Waldbühne: Die „Blues  
Brothers“ sorgen für beste Unter-
haltung. Elwood Blues holt sei-
nen Bruder Jake nach drei Jahren 
Haft mit dem legendären Blues-
mobil – einer alten Polizeikarre 
– vom Gefängnis ab. Gemein-
sam machen sie sich auf den  
Weg zum Waisenhaus, in dem  
sie aufgewachsen sind. Dieses 
steht kurz vor der Schließung, 
und um es zu retten, müssen  
die beiden innerhalb kürzester 
Zeit 5.000 Dollar Steuerschulden 
begleichen. Für Jake und Elwood 
ist das Ehrensache. Die Mutter 
Oberin allerdings, skeptisch ge-
genüber ihren Methoden, ver-
pflichtet sie zu einem Verspre-
chen: Das Geld muss auf legalem 
Weg beschafft werden. Keine 
leichte Aufgabe. Doch während 
einer emotionalen Predigt hat 
Jake eine göttliche Eingebung: 
Die alte Blues-Band muss wieder 
zusammenkommen! Nur ein 

Konzert kann das Waisenhaus 
retten. Im „Auftrag des Herrn“ 
begeben sich Jake und Elwood 
auf eine turbulente Reise, um die 
Band zu vereinen – ein mitrei-
ßender Roadtrip voller Musik, 
Überraschungen und Hinder-
nisse beginnt.

Tickets für alle drei Produkti-
onen sind ab sofort bequem on-
line unter www.waldbuehne-
heessen.de erhältlich. Alternativ 
können Karten auch direkt in  
der Geschäftsstelle der Wald-
bühne Heessen während der Öff-
nungszeiten erworben werden. I

Sa.,  05.07.2025 21:00 
Sa.,  02.08.2025 20:00
Fr.,   08.08.2025 20:00 
Fr.,   15.08.2025 20:00 
Sa.,  16.08.2025 20:00 

Sa.,  23.08.2025 20:00 
Fr.,   29.08.2025 20:00 
Sa.,  30.08.2025 20:00 
Fr.,   05.09.2025 20:00 
Sa.,  13.09.2025 20:00 

Blues Brothers ONLINE 
Mehr Informationen zur  
Waldbühne Heessen unter 
dem QR-Code:
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Raumkonzept, Ausstattung und 
Gestaltung der Hallen sollen – 
angepasst an die jeweiligen Ge-
gebenheiten – identisch ausge-
führt werden. Die Hallen sind  
als Einfach-Sporthallen konzi-
piert, ihre Dächer werden be-
grünt und werden mit Photo-
voltaik-Anlagen ausgestattet. 
Baustart für beide Hallen soll  
im Frühjahr 2027 sein, die Hal-
len sollen möglichst zum Beginn  
des Schuljahrs 2028/29 fertig-
gestellt werden. 

MAXIMALER LICHTEINFALL

Außerdem erhält die Ketteler-
schule einen neuen Anbau für  
die Mensa und die Betreuung  
im Offenen Ganztag (OGS). Der 
Neubau wird direkt an den Be- 
standsbau mit Aula und Verwal-
tungstrakt angedockt. „Wir er-
richten nur eine neue Außen-
fassade, die vollverglast gestal- 
tet ist: So erhält die Schulge-
meinschaft maximalen Licht- 
einfall in Aula und Mensa“,  
erklärt Stadtbaurat Andreas  
Mentz. Beide Räume können 
durch eine Glastrennwand ge-
meinsam oder getrennt multi-
funktional genutzt werden, was 
große Spielräume für die OGS-
Betreuung bietet. Dazu kommt 
eine integrierte Küche. „Durch 
das multifunktionale Konzept 
erhält die Schule vielfältige Mög- 
lichkeiten für Projekte, Veran-
staltungen und eben die Betreu-
ung im Offenen Ganztag“, betont 
Familiendezernentin Dr. Britta 
Obszerninks.

Der Neubau erhält ebenso wie 
der Aula-Bestandsbau ein neues 
Dach, das begrünt wird. Die  
Kosten für den OGS-Anbau lie-
gen bei rund 2,5 Millionen Euro. 
Die Stadt Hamm erhält eine  
Förderung von 85 Prozent (ca. 
1.850.000 Euro), sodass der städ-
tische Eigenanteil rund 640.000 
Euro beträgt. Der Baustart für 
den Anbau soll im Frühjahr 2026 
liegen, in 2027 soll der Anbau 
fertig errichtet sein. I

Die Johannesschule im 
Hammer Norden und 
die Erich-Kästner-Schu-

le in Hamm-Heessen werden je-
weils eine neue Turnhalle erhal-
ten. Jeweils rund 4,6 Millionen 
Euro, also gemeinsam etwa 9,2 
Millionen Euro, will die Stadt 
Hamm in die beiden Sporthallen 
über die Hamm.Invest GmbH 
investieren. Das Besondere: Der 
Bau der beiden Sporthallen soll 
„im Doppelpack“ erfolgen – wo-
raus sich die Stadt Hamm Syner-
gieeffekte in Bauablauf und Fi-
nanzierung erhofft.

„Mit dem Sporthallen-Dop-
pelpack sorgen wir dafür, dass 

die Johannesschule und die 
Erich-Kästner-Schule schnell 
ihre dringend benötigten neuen 
Sporthallen erhalten. Durch  
den gemeinsamen und identi-
schen Bau profitieren wir von 
sprichwörtlich kurzen Wegen 
und schnellen Absprachen für 
Handwerker und Generalunter-

nehmer“, freut sich Oberbürger-
meister Marc Herter über das 
Bauprojekt. 

BEGRÜNT UND 
MIT PHOTOVOLTAIK

Beide Hallen sind Ersatzbauten 
für die bisherigen Sporthallen 
auf dem jeweiligen Schulgelände. 

Die Stadt Hamm investiert rund 11,7 Millionen Euro in zwei neue Sporthallen und 
einen lichtdurchfluteten OGS-Neubau – und setzt dabei auf Synergieeffekte.

EIN DOPPELPACK  
UND VIELFÄLTIGE  
MÖGLICHKEITEN

„Durch das multifunktionale Konzept erhält die 

Schule vielfältige Möglichkeiten für Projekte, 

Veranstaltungen und eben die Betreuung im 

Offenen Ganztag“

Stadtbaurat Andreas Mentz
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Endlich geht’s los – die Pumptrack-Strecke in 
Rhynern wird gebaut. Was Jugendliche in den 
Beteiligungsforen des Jugendzentrums vorge-

schlagen haben, wird jetzt Wirklichkeit: Mit Sprüngen, 
Kurven und Asphalt zum Durchstarten! Beim Spaten-
stich waren neben OB Marc Herter auch Bezirksbürger-
meister Andreas Obering, Mitglieder der Bezirksver-
tretung Rhynern, Vertreter der Stadt Hamm und 
des Jugendzentrums dabei. Die 350 Quadratmeter 
große Asphaltstrecke entsteht im westlichen Teil der 
ehemaligen Heimspielstätte von Westfalia Rhynern. Im 
Sommer soll sie bereits fertig sein – zunächst wird 
modelliert, dann asphaltiert und abschließend begrünt. 
Der Pumptrack ist der erste sichtbare Schritt des ge-
planten Bürgerparks mit Spielplatz, Picknickfl ächen, 
Calisthenics-Anlage und mehr. I

Auf dem Sprung zum 
Papenloh-Park

liche Betreuungsstrukturen 
zu bieten. 

Die Kita wird zukünftig 
nicht mehr mit zwei Gruppen, 

sondern fünfgruppig betrie-
ben. Zwei Übergangsgrup-
pen, die bisher in Containern 
am bisherigen Standort un-
tergebracht waren, ziehen mit 

Die Kita Wolkenwun-
der erhält ein neues 
Zuhause. Denn: Die 

Stadtvilla an der Stift straße, 
in der die Kita bisher mit 
zwei Gruppen heimisch war, 
ist für einen modernen Kita-
betrieb nicht mehr geeignet. 
Gleichzeitig hat die strate-
gische Bedarfsplanung der 
Stadt gezeigt, dass mehrere 
zusätzliche Kita-Gruppen in 
Hamm-Mitte benötigt wer-
den, um den Eltern verläss-

der Kita in das neue Gebäude. 
Der neue Standort befi ndet 
sich gleich um die Ecke: in 
einer Baulücke am Calden-
hofer Weg, die seit dem Abriss 
des ehemaligen Gebäudes 
zwischenzeitlich als Park-
platz der Stadtverwaltung 
genutzt worden ist.  Die Kita 
wird in dreigeschossiger 
Holz-Hybrid-Bauweise ge-
baut und mit einer PV-Anlage 
ausgestattet. Der Entwurf ist 
auf eine fl exible Nutzung und 
veränderliche Raumkonzepte 
ausgelegt. Ein Mehrzweck-
raum ist fest für Veranstal-
tungen und Synergien mit 
Vereinen und Institutionen 
eingeplant. 

Die Kosten für den Neubau 
liegen bei rund 6,6 Millionen 
Euro, die über die „Hamm.
Invest” finanziert werden. 
Über die Beschlussvorlage 
entscheidet der Rat der Stadt 
Hamm in seiner Sitzung am 
8. Juli. Nach dem Beschluss 
soll die Ausschreibung der 
Bauleistungen vorbereitet 
und durchgeführt werden, 
Ziel ist ein Baustart im Herbst 
2026 und eine Fertigstellung 
nach rund einjähriger Bauzeit 
im Herbst 2027. I

VIEL PLATZ IM 
HOCHWERTIGEN NEUBAU
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RRadio „Kurux“ hat den 
ersten Preis beim Wett-
bewerb „Als wir Groß-

stadt wurden“ gewonnen. An-
lässlich des 50-jährigen Be- 
stehens der Großstadt Hamm 
hatten der Geschichtsverein  
und die Stadt zur Teilnahme  
mit kreativen Beiträgen aufge- 
rufen. Vor rund hundert Gästen 
wurden im Heinrich-von-Kleist-
Forum die drei stärksten Wett-
bewerbsbeiträge geehrt. Doch 
zunächst behandelte Ortshei-
matpfleger Wolfgang Komo in 
seinem Prolog 50 Jahre Groß-
stadt auf unterhaltsamheitere 
Art – und gab so eine Ein. 
führung ins Thema.  Auch die 
erstplatzierten Kurux-Reporter  
(200  Euro Preisgeld), einem Pro-
jekt des „Kulturrucksacks“, gin-

gen humorvoll und dennoch 
informativ und fundiert mit 50 
Jahren Großstadt um. In ihrem 
dreieinhalbminütigen Radio-
beitrag kamen die Menschen  
aus den Stadtbezirken mit ihren 
Empfindungen und Erinnerun-

gen ausführlich zu Wort. Den 
zweiten Platz (150 Euro) belegte 
der Audiobeitrag „Plausch am 
Jägerzaun“ von Britta Johnen 
und Denise McConnel, vor dem 
Gedicht „Groß(stadt)artig“ von 
Tobias Haubert (100 Euro). 

Die Jury bestand aus Petra 
Steimann vom Hammer Ge-
schichtsverein, VHS-Leiter 
Marco Düsterwald, dem Stadt-
büchereien-Leiter Jens Boyer, 
Senol Ünlü (stellvertretender 
Vorsitzender des Integrations-
rates) und der Leiterin des  
Hammer Stadtarchivs Franziska 
Rohloff. I

WETTBEWERB 
„ALS WIR GROSSSTADT WURDEN“

ONLINE
Die drei siegreichen Beiträge 
sind unter www.hamm.de/50 
zu hören bzw. zu lesen. 
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Der Schriftsteller Carlo 
Collodi erschuf die lite-
rarische Figur des Pi-

nocchio 1883 in seinem Roman 
„Die Abenteuer des Pinocchio“. 
Bereits unmittelbar nach der 
Veröffentlichung des Romans 
begannen viele Künstler, sich  
mit der Figur und den sie umge-
benden Themen zu befassen  
und sie in allen möglichen  
künstlerischen Ausdrucksfor-
men neu zu interpretieren: von 
Skulpturen bis zu Gemälden, von 
Zeichnungen bis zu Schnitze-
reien. 

Anlässlich der 17. Kultur- 
börse der Vereinigung Deutsch-
Italienischer Kulturgesellschaf-
ten e.V. im Juni 2024 konzipierte 
das Deutsch-Italienische Kul-
turinstitut SI-PO in Prato eine 
Ausstellung aus über 40 Bildern 
unterschiedlichster Malerinnen 
und Maler und 21 Holzfiguren 
des bekannten Künstlers Mario 

während der regulären Öff-
nungszeiten (montags bis frei-
tags von 10 bis 19 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 14 Uhr und 
am Sonntag, 5. Juli von 12 bis 18 
Uhr). Der Eintritt ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 

Lampo. Auf Initiative des Hono-
rarkonsuls der Italienischen Re-
publik, Markus Kreuz, ist diese 
Ausstellung nun in Hamm zu 
sehen. Die Stadtbüchereien 
Hamm zeigen die Ausstellung 
noch bis zum 12. Juli in den  
Räumen der Zentralbibliothek 

Die Ausstellung ist entstanden 
als Gemeinschaftsprojekt der 
Vereinigung der Deutsch-Italie-
nischen Kulturgesellschaften 
e.V., des Deutsch-Italienischen 
Kulturinstituts SI-PO, der „Fon-
dazione Nazionale Carlo Col-
lodi” und der „Sinapsi Group”. I

 „DAS LEBEN VON PINOCCHIO“ 
IN DER ZENTRALBIBLIOTHEK

Seine Nase wächst beim Lügen – und er ist weltweit bekannt: Noch bis zum 12. Juli zeigen 
die Stadtbüchereien in den Räumen der Zentralbibliothek eine Ausstellung zur berühmtesten 

toskanischen Figur der Literatur-Geschichte.  
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MMit dem Bericht zieht 
die Stadt eine Zwi-
schenbilanz nach fünf 

Jahren des ambitionierten Leit-
prozesses, der im Jahr 2020 ge-
startet wurde. „Wir sind gut vor-
angekommen, aber es bleibt  
viel zu tun“, betont Oberbürger-
meister Marc Herter bei der Prä-
sentation. „Unser Ziel ist es, die 
Lebensbedingungen von Fa- 
milien in Hamm dauerhaft zu 
verbessern. Der aktuelle Bericht 
zeigt: Unsere Maßnahmen grei-
fen – und wir hören den Fa- 
milien zu.“

NIEDRIGE BEITRÄGE, MEHR
BETREUUNGSPLÄTZE

Als eines der ersten Vorhaben 
wurden die Elternbeiträge für 
die Kindertagesbetreuung und 
schulischen Betreuungsange-
bote halbiert. Hamm gehört bei 
der Beitragsgestaltung zu den 
günstigsten Kommunen in NRW 
und sorgt damit für eine spür-
bare finanzielle Entlastung von 
Familien.

Auch die Verfügbarkeit von 
Betreuungsplätzen wird sukzes-
sive erhöht, damit die Verein-
barkeit von Familie und Beruf 
gelingen kann. Der Ausbau von 
Kitas und der Offenen Ganz-
tagsschule geht gemeinsam mit 
den Trägern kontinuierlich wei-
ter. Seit dem Schuljahr 2024/25 
stehen für drei von vier Grund-
schulkindern Betreuungsplätze 
in der Offenen Ganztagsschule 
oder der Übermittagsbetreuung 
bereit. Im Kita-Bereich wurde 
die Versorgungsquote im U3-
Bereich von 43 Prozent in 
2021/22 auf 46 Prozent in 2024/ 
25 gesteigert, während sie im  
Ü3-Bereich bei 102 Prozent liegt.

ZENTRALE ERGEBNISSE

Im Zentrum des Familien- 

waltung und Wohnsituation. 
Insgesamt bewerten Familien  
die Familienfreundlichkeit in 
Hamm positiv – besonders gut 
schneiden das Wohnumfeld,  
die Mobilität zu Fuß und die 
Freizeitangebote ab.

Dezernentin Dr. Britta Obs-
zerninks: „Wir sehen, dass wir 
mit vielen Maßnahmen auf  
dem richtigen Weg sind. Gleich-
zeitig zeigen die Befragungser-
gebnisse auch, wo wir nachjustie-
ren müssen – zum Beispiel bei 
der Unterstützung Alleinerzie-
hender.“

FAMILIENPOLITIK ALS
QUERSCHNITTSAUFGABE

Familienfreundlichkeit zieht 

berichts 2025 steht eine reprä-
sentative Familienbefragung,  
an der sich 1.139 Bürgerinnen 
und Bürger beteiligten. Die The-
men reichten von Betreuung  
und Bildung über Mobilität  
und Gesundheit bis hin zu Ver-

sich in Hamm mittlerweile  
durch viele Politikfelder – ob  
bei der Mobilitätsplanung,  
der Freizeitgestaltung oder im 
Bildungsbereich. Das Konzept 
„Familie als Verantwortungsgs-
meinschaft“ liegt allen Maß- 
nahmen zugrunde. Es bezieht 
verschiedene Familienformen 
mit ein –auch Patchwork- 
familien, Alleinerziehende oder 
generationsübergreifende Le-
bensgemeinschaften.

Ein Beispiel für diese Breiten-
wirkung ist die Altengerechte 
Quartiersentwicklung, die heute 
in allen neun Hammer Sozial-
räumen aktiv ist und älteren 
Menschen wohnortnah Unter-
stützung bietet – eine wichtige 
Ergänzung zur Familienpolitik 
im klassischen Sinn.

AUSBLICK UND
BETEILIGUNG

Der Prozess zur Familienfreund-
lichsten Stadt bleibt Dialog- 
orientiert. Der Familienbeirat 
sowie regelmäßige Berichte  
und Bürgerbeteiligungsformate  
garantieren Transparenz und  
Mitwirkung. Oberbürgermeister 
Marc Herter: „Unser Weg ist 
noch nicht zu Ende. Aber wir 
sind ambitionierter denn je,  
ihn gemeinsam mit den Men-
schen in Hamm weiterzu-
gehen.“I

AUF KURS
Die Stadt Hamm hat ihren zweiten Familienbericht vorgestellt. 

Dieser gibt detailliert Auskunft über die Fortschritte, Herausforderungen und Perspektiven 
auf dem Weg zur „Familienfreundlichsten Stadt Deutschlands“. 

DIE LEITPROJEKTE

1. Familienrathaus
Seit Ende 2023 gibt es das „Familienrathaus.Start” am Caldenhofer 
Weg. Es bündelt zentrale Dienstleistungen rund um Geburt, Eltern-
schaft und frühe Kindheit – von der Elterngeldstelle bis zur Kita- 
Anmeldung. Ergänzt wird es durch das digitale Familienrathaus  
unter  www.familienrathaus.de. 

2. Jugendberufsagentur (JuBA)
Mit der JuBA an der Bismarckstraße 2 hat Hamm eine zentrale Anlauf-
stelle für Jugendliche geschaffen, die sie beim Übergang von der Schule 
in den Beruf unterstützt – niederschwellig, ganzheitlich und vernetzt 
mit Partnern wie dem Jobcenter und der Arbeitsagentur.

3. Kommunales Unterstützungssystem an Schulen (KUS)
Das KUS stärkt Schulen durch verlässliche und nachhaltige Strukturen. 
Es unterstützt sowohl bei der Betreuung als auch präventiv in der Bil-
dungs- und Erziehungsarbeit. Aktuell sind 13 Schulen beteiligt –  
der Ausbau schreitet weiter voran.

ONLINE
Der komplette Familienbericht und 
viele weitere Informationen unter 
www.hamm.de/familienfreund-
lichst/familienbericht.
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Das Projekt entsteht auf 
der Brachfläche des ehe-
maligen Gartencenters 

Kley und wird von der Johannes 
Beese Vermietungs GmbH & Co. 
KG als Bauherr realisiert. Die 
Ten Brinke Bau GmbH, Nieder-
lassung Bottrop übernimmt als 
Generalunternehmer sowohl die 
Planung als auch die Ausfüh-
rung des Baus. Vorgesehen ist ein 
fünfgeschossiges (vier oberirdi-
sche Geschosse) Gebäude mit 
rund 9.800 Quadratmetern Flä-
che, dessen Fertigstellung für 
November 2026 vorgesehen ist. 
„Durch den Neubau für die 
Autobahn GmbH wird eine jah-
relange Brachfläche an der Wer-

ler Straße verschwinden – und 
zudem werden langfristig hun-
derte Arbeitsplätze in Hamm 
gesichert. Das ist eine tolle  
Nachricht für unsere Stadt“, be-
tont Hamms Oberbürgermeister 
Marc Herter.

die sich auch in der angestrebten 
DGNB Gold Zertifizierung 
widerspiegelt. Auf dem Außen-
gelände entsteht eine ausrei-
chende Anzahl an Stellplätzen, 
von denen mehr als die Hälfte 
mit Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge ausgestattet werden.

 Dr. Jeannette von Ratibor, 
Geschäftsführerin Finanzen und 
IT der Autobahn GmbH betont: 
„Die Niederlassung Westfalen 
der Autobahn GmbH realisiert 
viele wichtige Großprojekte – 
unter anderem den ersten Quer-
verschub eines Bauwerkes dieser 
Größenordnung in Deutschland 
– der Talbrücke Rinsdorf im 

„ATTRAKTIVE 
ARBEITSUMGEBUNG“

Das Gebäude wird nach dem 
energiesparenden KfW-40-Stan-
dard errichtet und steht somit  
für eine umweltbewusste und 
zukunftsorientierte Bauweise, 

An der Werler Straße 310 hat der Bau eines modernen 
Bürogebäudes begonnen. Es wird künftig als neuer 
Standort für rund 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Autobahn GmbH des Bundes dienen.

DIE AUTOBAHN 
GMBH KOMMT

„Durch den Neubau für die Autobahn GmbH  

wird eine jahrelange Brachfläche an der Werler 

Straße verschwinden – und zudem werden lang-

fristig hunderte Arbeitsplätze in Hamm gesichert. 

Das ist eine tolle Nachricht für unsere Stadt“

Oberbürgermeister Marc Herter

An
ze
ig
en



15

Zuge der Brückenmodernisie-
rung entlang der A45. Der neue 
Niederlassungssitz in Hamm 
wird diese Bedeutung wider-
spiegeln. Hier werden die Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Autobahn GmbH die at- 
traktive und wertschätzende 

Arbeitsumgebung bekommen, 
die diesen Aufgaben gerecht 
wird.“  Elfriede Sauerwein-Brak-
siek, Direktorin der Niederlas-
sung Westfalen der Autobahn 
GmbH, sieht den künftigen  
Niederlassungssitz als Chance – 
nicht nur mit Blick auf die 

Attraktivität des neuen Arbeits-
platzes: „Derzeit sind unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf mehrere Standorte ver-
teilt. Dass wir künftig alle in 
einem Gebäude untergebracht 
sind, reduziert nicht nur den 
logistischen Aufwand, sondern 
bietet mehr Möglichkeiten für 
den direkten, persönlichen Aus-
tausch über Abteilungs- und 
Fachbereichsgrenzen hinaus“. 
Das vereinfache interne Pro-
zesse und stärke den Zusam-
menhalt des Teams.

RADROUTE WIRD 
OPTIMIERT

Mit dem Start des Bauvorhabens 

wird nicht nur ein moderner, 
funktionaler und effizienter 
Bürostandort entstehen, son-
dern auch die Planungen für 
einen neuen Fuß- und Radweg 
seitens der Stadt Hamm vor-
angetrieben. 

Zur Optimierung der Rad-
route zwischen der Hammer 
Innenstadt und dem Stadtbezirk 
Rhynern soll insbesondere der 
Bereich rund um die Kreuzung 
Werler Straße/Ostdorfstraße 
baulich verändert werden, so-
dass Radfahrer künftig entlang 
des ehemaligen Kley-Geländes 
bis zur Ostdorfstraße fahren 
können. I
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D ie Ergebnisse stellte Adam Cieplinski für die IHK zu  
Dortmund vor. Neben dem Handelsverband NRW gehörte 
auch die Hammer Wirtschaftsagentur IMPULS zu den  

Partnern der Erhebung. Im Anschluss an das Frühstück hatten  
Hammer Unternehmen die Möglichkeit für ein privates Coach- 
ing. Teilnehmer waren: „Obenrum – Die BH-Beratung, die sitzt!“,  
Zweirad Niehues, Atelier für Fotografie Golz, Lederwaren Dellwig 
und das Haushaltswarengeschäft Brokbals am Markt. 

Social Media, Onlineshops und Lieferdienste, Verkauf über  
Marketplaces: Für den stationären Einzelhandel und die hei- 
mischen Gastronomiebetriebe gibt es zahlreiche Möglichkeiten,  
um die Kundinnen und Kunden auch digital zu erreichen. „Digitale 
Angebote sind heute unverzichtbar: Das erwarten die Kunden!  
Insbesondere die Grundinformationen wie Erreichbarkeit und  
Öffnungszeiten müssen aktuell sein. Darüber hinaus wollen sich  
viele Nutzer einen ersten Eindruck verschaffen und Infor-
mationen über neue Angebote oder Sonderaktionen 
erhalten“, sagte Digitalcoach Stephan Stratmann 
vom Handelsverband NRW beim Digi-Frühstück 
mit Hammer Einzelhändlern und Gastronomen. 
Gastgeber für das Frühstück war der E-Com-
merce-Dienstleister ILP GmbH. 

DIE HOMEPAGE: 
WICHTIGSTE ANLAUFSTELLE

Wichtigste Voraussetzung für die Sichtbarkeit in  
der digitalen Welt ist die eigene Homepage: 71 Prozent der 

Unternehmen in der City verfügen über eine eigene 
Homepage. „Bei den Websites gibt es in Hamm noch 

Raum für Optimierung. Sehr gut aufgestellt sind 
die Unternehmen hingegen bei der Nutzung res-
ponsiver Websites, die auch mobil aufgerufen wer-
den können. Hier liegt der Wert bei starken 97 
Prozent“, sagt Digitalcoach Stephan Stratmann. 

SOCIAL MEDIA: 
GUTES MITTEL ZUR KUNDENBINDUNG

Der Großteil der Unternehmen ist bei Facebook (Einzel-

DIGITAL-CHECK 
IN DER HAMMER 
CITY
Mit Spannung wurden die Ergebnisse des „City- 
Digital-Checks“ erwartet, die die IHK zu Dortmund  
für die Hammer Innenstadt erstellt hat. Dafür wurden 
die digitalen Angebote von 348 Unternehmen (im  
Erdgeschoss) in den Bereichen Einzelhandel, Gast-
ronomie, Dienstleistung und Handwerk untersucht 
(Stand: November 2024).
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handel: 78 Prozent, Gastronomie: 51 Prozent, Dienstleistungen: 69 
Prozent, Handwerk: 57 Prozent) und/oder Instagram (Einzelhandel: 
70 Prozent, Gastronomie: 53 Prozent, Dienstleistungen: 70 Prozent, 
Handwerk: 51 Prozent) vertreten. Die größten Reichweiten bei Face-
book haben: „Astrokatze“ (Bereich Einzelhandel / 24.540 Follower) 
und „Pirates“ (Gastronomie / 8.627 Follower:innen). Die Zahlen bei 
Instagram: Outletstore-Hamm (Einzelhandel / 11.000 Follower:innen) 
und das Pirates (8627 Follower:innen). 

DIE EIGENE APP

Stephan Stratmann: „Eine eigene mobile App kann ein Allein- 
stellungsmerk sein und wichtige Informationen zu den eigenen  
Kunden bringen. Allerdings muss das Angebot einen echten  
Mehrwehrt bieten, um Nutzer langfristig zu überzeugen“. Die Er-
hebung für die Innenstadt zeigt: 17 Prozent der Unternehmen in  
der City bieten ihren Kundinnen und Kunden eine App an.

ONLINE-SHOPS 
UND MARKETPLACES

58 Prozent der Einzelhändler verkaufen über eigene Onlineshops. 
Damit liegt Hamm über dem Bundesdurchschnitt (43 Prozent). 
Zum Verkauf über Marketplaces – hier sind immerhin 18 Prozent 
der Hammer City-Unternehmen aktiv – sagt Stephan Stratmann: 
„Der Wettbewerb auf Marketplaces ist hart: Hier läuft der Verkauf 
fast ausschließlich über den Preis.  Zudem müssen Provisionen an 
die jeweiligen Betreiber bezahlt werden. Der große Vorteil von  
Market-Places: die enorme Reichweite!“ 

GASTRONOMIE: 
LIEFERDIENSTE UND RESERVIERUNGEN

38 Prozent der Gastronomiebetriebe bieten digitale Möglichkeiten 
für die Bestellung an. Vielfach ist auch die Reservierung digital  
möglich (41 Prozent). I
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ENDLICH WIEDER 
KUNSTDÜNGER

Es wird getrommelt, gesprungen, gelacht, gesungen, gestaunt und gerätselt. 
Wie gewohnt verwandeln sich im Rahmen des „KunstDünger“ der Kurhausgarten und der Marktplatz an der 

Pauluskirche an fünf Mittwochabenden – vom 16. Juli bis zum 13. August – in eine Kiste voller Überraschungen, 
die sich auszupacken lohnt. Der Eintritt ist frei! Ein herzliches Dankeschön dafür gebührt der Sparkasse Hamm 

und ihrer Stift ung für Kunst- und Kulturpflege, ohne deren großzügige Unterstützung der KunstDünger nicht 
möglich wäre. Das Hamm-Magazin präsentiert die Termine im Juli. 

Mittwoch, 16. Juli, 19:30 Uhr, Musikpavillon Kurhausgarten

Laut, wild – und unglaublich gut!

In ihrer Percussion-Show der Extraklasse trommeln die „Drum Stars” auf alles ein, was ihnen unter 
die Sticks kommt. Präzise Rhythmik auf leuchtenden LED-Drums, Wassertrommeln und Alltags-
gegenständen trifft   auf humorvolle Unterhaltung, mitreißende Lichteff ekte und unterhaltsame Body-
percussion-Einlagen. Die fünf Profi schlagzeuger überzeugen mit Schnelligkeit und Perfektion, in ge-
konnter Verbindung mit augenzwinkerndem Charme und Entertainment. Sie machen kraft volle 
Musik, die in die Beine fährt, beweisen aber mit ruhigen, melodiösen Stücken auch ihr Gespür für 
die leiseren Töne. 

Mittwoch, 30. Juli, 19:30 Uhr, Marktplatz Pauluskirche

In concert/Back2Classics

Zu Beginn des Abends lädt „Le Badj“ das Publikum zu einer Reise in sein einzigartiges musikalisches 
Universum französischer und englischer Klassiker ein. Im Anschluss gibt es eine frische, witzige 
Trampolinshow für die ganze Familie, die klassischen Zirkus mit urbaner Kultur durch Tanz, Musik 
und die Kunst des Vinyl-Scratchings verbindet. Das Trampolin entwickelt im Laufe der Show ein 
echtes Eigenleben. Eine augenzwinkernde Reise in die Vergangenheit, gespickt mit Humor, Poesie, 
Unschuld, Rhythmus und atem(be)raubender Akrobatik, die das Trampolin und vor allem den 
Artisten, der den „Kampf“ mit ihm aufnimmt, zu neuen Höhen führt. 

Mittwoch, 23. Juli, 19:30 Uhr, Marktplatz Pauluskirche

Artistik, Beats & Comedy

Drei smarte Typen mit vielen Skills: Ob Breakdance, Aerial, Pole oder Slapstick, ob Beatboxing, 
Hand-auf-Hand, Gesang oder Comedy – das Trio aus Berlin beherrscht sein Metier, mixt Können 
mit authentischer Spielfreude und kreiert so einzigartige Spektakel. Völkerverbindend sind sie außerdem, 
der in Tel Aviv aufgewachsene Russe und die zwei Ukrainer aus der Berliner Breakdance-Szene. 
Gemeinsam haben sie ihre Ideen von Kunst und Entertainment in einer Show vereint, die mit unge-
bremster Energie rockt, bebt und berührt. Da wird der Salto-Schwung zum Schlagzeugspiel genutzt 
und auch noch live gesungen. Schnell, spektakulär, sprunggewaltig!
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ver und Soest sind tolle Anker-
punkte für alle, die dort starten 
oder enden. 

Der Kurhausgarten in Hamm 

Zwei Richtungen, drei 
Fahrradmärkte, elf Rast-
stationen und ein Ziel: 

dabei sein und Spaß haben beim 
Sattel-Fest. Ob in der Gruppe 
oder mit Familie, Freunden 
oder Bekannten: Bereits zum 
18. Mal schwingen sich am 
Sonntag, 20. Juli auf der Strecke 
zwischen Hamm und Soest 
zehntausende Fahrradfahrende 
unter dem Motto „Freie Fahrt 
für Radler“ in den Sattel, um die 
schöne Landschaft  und die nur 
für Fahrräder freigegebene 
Strecke im wahrsten Sinne des 
Wortes „ruhig“ zu genießen. Den 
ganzen Tag unterwegs, überall 
und bei allen herzlich willkom-
men: Maskottchen Conrad. Der 
Gute-Laune-Hamster ist belieb-
tes Foto-Motiv. Er besucht die 
Raststationen auf dem Weg von 
Hamm nach Welver. Und die 
Fahrradmärkte in Hamm, Wel-

FAHRRAD-EVENT FÜR 
DIE GANZE FAMILIE

KURHAUSGARTEN
•  Große Hüpfburg mit Hamm-Motiven
•  Seilparcours der Wipfelstürmer
•  Hochradführerschein, 
     nostalgische Räder
•  Nostalgie-Spielplatz
•  Anton Amman Graffi  ti-Workshop
•  Fahrradwaschanlage 
•  Fahrradhändler mit den 
     neusten Fahrradmodellen
•  Radtouristische und viele 
     weiter Infostände
•  Salzig und süß: Bratwurst, 
    Holländische Pommes oder Langos;   
    Churros, verschiedenste Crepes 
    oder Eis von der Eis-Oase. Ob Kalt-
    getränke oder Kaff ee, alkoholfrei 
    oder mit „etwas Umdrehung.

RASTSTATIONEN:
•  Auto-Modell-Club Hamm e.V.
•  Brauhof Wilshaus
•  Haus Gröneberg – 
     Baumschule Maria Renner
•  Dorfgemeinscha�  Osttünnen
•  Fahrrad-Club Süddinker
•  Dorfgemeinscha�  Flerke 
•  Raststation Klotingen
•  Fahnener Freunde
•  TV Borgeln
•  Dorfgemeinscha�  
      Hattropholsen und Flinke Füchse
•  Soestbach-Oase Hattrop

INFOS SONDERVERKEHRE
•   Zugverkehr: Zweimal stündlich (8 

bis 20 Uhr) zwischen Hamm und 
Soest. 

• Neu: Haltepunkt Westtünnen. Ein 
guter Zwischenstopp zur Raststation 
Osttünnen. Alle Züge der eurobahn 
bieten Fahrradabteile. 

•  Shuttle-Busse DB Westfalenbus 
mit speziellen Fahrradanhängern (8 
bis 19 Uhr) zwischen Hamm, Bad 
Hamm, (Kurhaus), Ostwennemar 
(Gasthof Kraas) und Bahnhof Soest.  

• E-Bikes werden nur transportiert, 
wenn vorher der Akku entfernt ist. 
Transport Kinder-Fahrradanhänger 
nur im Shuttle-Bus. 

• Sonderverkehre mit Bus und Bahn 
sind bis zum maximal Möglichen
ausgeschöp� , daher rechtzeitig auf 
alternative Abfahrtszeiten einstel-
len. 

• Auch Nutzer des Deutschland-
tickets benötigen ein zusätzliches 
Fahrradtagesticket. 

www.nwl-info.de  

PINS & CO: FAN-ARTIKEL

Pin-Sammler freuen sich sicher auf das neue Motiv: Maskottchen Conrad ver-
speist darauf genüsslich ein Stück Torte. Weitere Artikel sind der Hamster-
Beutel (ein Einkaufsbeutel, der klein gefaltet in jede (Hand)-Tasche passt), 
Fahrradklingeln, Kinder-Sicherheitswesten, Sattel-Schutz oder ein Schlüssel-
anhänger mit Conrad und Einkaufswagenlöser. Kleiner Tipp: Die Produkte sind 
vorab in der „Insel“ am Bahnhof und in der Geschä� sstelle des Westfälischen 
Anzeigers (Gutenbergstraße 1) erhältlich sowie auf den Fahrradmärkten in 
Hamm, Welver und Soest.
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Mittwoch, 2. Juli, 19:30 Uhr, 
Gut Drechen: 

Moser Trio 

Inspiriert von Beethovens „Wut 
über den verlorenen Groschen“ 
begibt sich das Ensemble auf eine 
musikalische Reise durch die 
Welt des Geldes. Grundkapital 
für den Abend ist neben dem 
Klavier-Rondo das „Gassen-
hauer“-Trio. Nach der Pause  
kommen Wertpapiere aus dem 
20. Jahrhundert hinzu – vom  

Österreicher Werner Pirchner und dem Engländer Benjamin  
Britten. Pianist Lukas Moser rundet das Portfolio mit Eigen- 
kompositionen ab. I

MUSIK LIEGT IN DER LUFT
Der „KulturSommer“ lädt zu spannenden Konzerten an bekannten und unbekannten Orten ein: 
Ob Gutshof oder Gericht, Musikpavillon oder Museum – sich auf den Weg zu machen, lohnt sich.

Dienstag, 1. Juli, 19:30 Uhr, 
Pfarrkirche St. Agnes

Apollo’s Cabinet

Willkommen zu einer barocken Geburtstagsfeier im Januar  
des Jahres 1758: Friedrich II. 
wird 46 Jahre alt, die Musiker 
der Königlichen Hofkapelle  
treten auf, angeführt von Jo-
hann Gottlieb Graun. Es gibt 
Musik von Telemann und Bach, 
aber auf dem königlichen Fest 
wird auch getanzt, gelacht und 
gespielt. Durch die Feierlich-
keiten führt Johann Joachim 
Quantz, Friedrichs geschätzter 
Flötenmeister. I

Freitag, 4. Juli, 19:30 Uhr, 
Mitgliederoase Volksbank Hamm

Sandie Wollasch & Spark
 

Für dieses Konzert haben sich die fünf Musiker:innen mit der  
bekannten süddeutschen Jazzsängerin Sandie Wollasch zusammen-
geschlossen. Ihr Programm „Shine & Shade“ hebt auf das Wechsel-
spiel von Licht und Schatten ab: mit Jazzstandards, Pop-Hits und 
Filmmusiken, mit einem Konzert von Johann Sebastian Bach und 
Eigenkompositionen. I

Sonntag, 6. Juli, 15 Uhr, 
Musikpavillon Kurhausgarten

An Erminig (Kulturzeit)

Die „Saar-Bretonen“ werden 50! „Trug´“ ist der Titel des aktuellen 
Programms, die Abkürzung von „Trugarez“ (bretonisch: Danke). 
Gespielt werden sowohl markante Melodien der letzten 50 Jahre,  
aber auch Lieder und Tänze, die die Formation in besonderer Weise 
mit ihren Vorbildern und Wegbegleitern verbinden – charmant  
ergänzt durch Anekdoten und Geschichten. I

Sonntag, 13. Juli, 15 Uhr, 
Musikpavillon Kurhausgarten: 

Radio Europa (Kulturzeit)

Längst stehen die fünf Ausnahmemusiker als kaum vergleichbares 
klingendes Plädoyer für die wundervolle Idee des vereinigten und 

friedlichen Europa. Im 
Pavillon wandelt das 
Quintett jetzt durch ge-
heime Gärten und führt 
sein Publikum tief in die 
glitzernde und uner-
messliche Schatzhöhle 
der europäischenMusik.I

Sonntag, 6. Juli, 19:30 Uhr, 
Kurhaus: 

Abschlusskonzert des 
Westfälischen Musik-
festivals 

Anton Bruckner und Johannes 
Brahms waren die Antipoden des 
musikalischen Wiens des 19. 
Jahrhunderts. Naheliegend, dass 
Brahms das Festival beschließt, 
das von Bruckner eröffnet wurde. 

Zu hören sind sein anspruchsvolles Violinkonzert sowie seine  
1. Sinfonie, die nahezu alle Qualitäten der Musik vereint. I

Der Eintritt zur „Kulturzeit“ ist frei. Karten für das Westfälische Musikfestival gibt es beim 
Kulturbüro der Stadt Hamm (02381/17-55 55), den bekannten Vorverkaufsstellen und online unter kultur.hamm.de.

(im Rahmen des Westfälischen Musikfestivals; KlassikSommer Musikpreis) (im Rahmen des Westfälischen Musikfestivals; KlassikSommer Musikpreis)

(im Rahmen des Westfälischen Musikfestivals; KlassikSommer Musikpreis)
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Das „Paracelsus Forum“ 
mit modernster Präsen-
tationstechnik bietet 

Platz für bis zu 199 Personen (da-
von maximal 165 bestuhlt) und 
ist in zwei separate Bereiche teil-
bar. So sind auch kleinere Ver-
anstaltungen in gemütlicher At-
mosphäre möglich. Bis heute 
wurde das „Paracelsus Forum“ 
schon für zahlreiche Veranstal-
tungen und Workshops genutzt 
– zum Beispiel für die „Westfäli-
sche Wasserstoffkonferenz“ oder 
den „Digital Marketing Day“  
der Hochschule Hamm-Lipp-
stadt. Die Gestaltung des Rau-
mes bietet viele Varianten und 
lässt sich individuell auf die je-
weiligen Bedarfe anpassen. „Wir 

haben in unserem Innovations-
zentrum ein engagiertes und 
kreatives Team:  Alle geben ihr 
Bestes, um die Wünsche der  
Gäste so weit wie möglich um-
zusetzen“, betont Monika Niklo-
witz als Prokuristin der Inno-
vationszentren Hamm GmbH. 

„IDEENSCHMIEDE“ 

Direkt vor den Türen des Multi-
funktionsraums lädt die Inno-
vations-Lounge zum Austausch 
in entspannter Atmosphäre oder 

zum Zusammensein bei einem 
leckeren Buffet ein. Die Lounge 
ist auch der perfekte Ort für 
Hausmessen und Unterneh-
menspräsentationen: Unter an-
derem wurden hier schon die 
Gründergalerie der IMPULS 
und die Semesterergebnisse zur 
„Nudge-Night 2024“ vorgestellt.  
Ein ganz besonderer Ort im In-
novationszentrum ist die „Ideen-
schmiede“. Der Kreativraum 
kann für Brainstormings und 
entspannte Team-Meetings au-

ßerhalb der gewohnten Ar-
beitsatmosphäre genutzt wer-
den. Auch bei der Zusam- 
menstellung der Möbel sind  
der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt: Die beweglichen Ele-
mente können nach dem Bau-
kasten-Prinzip individuell zu-
sammengesetzt werden – damit 
ist der Bau einer Besprechungs-
theke ebenso möglich wie die 
Gestaltung einer Mini-Tribüne.I

Ob Symposium, Hausmesse oder Großveranstaltung: Der Multifunktionsraum im Erdgeschoss des
 Innovationszentrums Hamm ist ein idealer Ort für alle denkbaren Veranstaltungsformate. 

MULTIFUNKTIONSRAUM UND
 INNOVATIONS-LOUNGE

BUCHUNGEN
Buchungsanfragen sind per Mail 
unter der E-Mail-Adresse komm@iz-
hamm.de oder telefonisch unter der 
Rufnummer 02381/688-600 möglich. 
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Eine silberne Teedose bei-
spielsweise berichtet von 
edlem Kunsthandhand-

werk und Genuss im 18. Jahr-
hundert, eine Schützenkette er-
innert an die lange Tradition  
des Hammer Schützenwesens 
und ein ehemaliges Ortsschild 
erzählt von Hamms Weg zur 
Großstadt. Zu einem besonde-
ren und sinnlichen Erlebnis wird 
die Ausstellung durch ein auf-
wändig produziertes Hörspiel, 
das wie ein akustischer Rund-
gang durch die Ausstellung 
führt. Mit dem Hörspiel tauchen 
die Besucher:innen tief ein: in 
die Themen, Ereignisse und per-
sönliche Geschichten, die sich 
rund um die 24 Exponate ent-
wickeln. Dabei entsteht ein mul-

tiperspektivischer Zugang zur 
Stadtgeschichte, der neben den 
großen Themen auch individu-
elle Lebensgeschichten aus un-
terschiedlichen Jahrhunderten 
von Menschen in Hamm erzählt. 
Die 24 besonderen Objekte wer-
den von einer großen Ausstel-
lung begleitet, in der das Muse-
um zum ersten Mal viele Schätze 

zeigt, die normalerweise im 
Museumsdepot (Lager) 
aufbewahrt werden.

MEIN 
AUSSTELLUNGSOBJEKT 

Aber nicht nur das Museum 
sammelt Objekte, die Stadtge-
schichte erzählen. Auch viele 

Hammer Bürger:innen haben  
zu Hause Gegenstände, die Ge-
schichten von den Menschen  
und vom Leben in der Stadt 
Hamm erzählen. Daher lädt das 
Gustav-Lübcke-Museum dazu 
ein, sich mit einem eigenen Ex-
ponat an der Ausstellung zu be-
teiligen. Egal ob Alltagsobjekt, 
Pokal eines Sportturniers oder 
ein anderer Gegenstand, mit ei-
ner besonderen Verbindung zu 
Hamm.  Wichtig ist lediglich, 
dass das Objekt eine spannende 
Geschichte über die Stadt Hamm 
und ihre Menschen erzählt. Die 
Gewinnerobjekte und ihre Ge-
schichten werden ab dem 29. No-
vember 2025 in einem eigenen 
Bereich der Jubiläumsausstel-
lung präsentiert. I 

Im kommenden Jahr feiert die Stadt Hamm Geburtstag – und das Gustav-Lübcke-Museum feiert mit! 
Zum Auftakt der Jubiläumsfeiern eröffnet das Museum am 29. November 2025 die Ausstellung 

„Hör mal hin! Hammer Dinge erzählen Stadtgeschichte(n)“. In der Ausstellung erzählen 24 Exponate 
Geschichten aus 800 Jahren Hamm von der Stadtgründung bis heute. 

JETZT TEIL DER JUBILÄUMS-
AUSSTELLUNG WERDEN

Einblick in das Depot des Gustav-Lübcke-Museums – eine Vielzahl der Objekte 
wird in der Jubiläums-Ausstellung als Kulisse für die 24 Fokusobjekte präsentiert. 
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JETZT MIT HAMMER OBJEKT FÜR 
DIE JUBILÄUMS-AUSSTELLUNG BEWERBEN:

1.  QR-Code einscannen oder Website des 
 Gustav-Lübcke-Museums besuchen.

2.  Online-Formular ausfüllen und aussagekräftiges 
 Foto des Objekts hochladen (bis 31. Juli 2025).

3.  Eine Jury aus Mitarbeiter:innen des Museums, wählt aus den 
Einreichungen, Objekte aus, die in der Ausstellung präsentiert 
werden und kontaktiert die Gewinner:innen.

4.  Es wird ein Leihvertag für das Objekt mit dem 
 Museum geschlossen.

5.  Das Objekt wird an einem vereinbarten Termin 
 Anfang November 2025 ins Museum gebracht.

6.  Das Objekt wird für die Dauer der Ausstellung 
 als Exponat im Ausstellungsraum präsentiert. 

7.  Nach Ende der Ausstellungsdauer (nach dem 14. Juni 2026) 
 wird das  Objekt wieder an einem vereinbarten Termin im
 Museum abgeholt.

WICHTIG: Es werden nur Objekte in die Auswahl aufgenommen,  
die bis zum 31. Juli 2025 über das Online-Formular eingereicht wurden. 
Es ist nicht möglich, Objekte ohne Rücksprache oder Leihvertrag im 
Museum abzugeben.

Die Druckerpresse stammt vermutlich 
aus dem 17. Jahrhundert und wurde 
von dem Drucker Bernhard Wolphardt 
ab circa 1657 am Gymnasium illustre in 
Hamm verwendet.

Diese Grubenlampe, 
genauer Benzinsicherheits-
lampe, stammt von der Zeche  
Radbod in Bockum-Hövel.

Diese Teedose wurde von 
dem Hammer Silberschmied 
Christian Hövel um 1710 her-
gestellt.
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Das Kurparkfest geht in die 47. Runde und verwandelt den größten Biergarten der Stadt 
an der Ostenallee in eine zauberhaft e Sommernacht. Ab 17 Uhr erwartet die Besucher:innen 

ein unterhaltsames Kinderprogramm, das von „Art of Events“ unter der Leitung von 
Daniela Breuer gestaltet wird und die kleinen Gäste zum Strahlen bringt.

KURPARKFEST 2025: 
KÜNSTLER, TICKETS 
UND HÖHEPUNKTE

DANIEL CEYLAN:

Der gebürtige Mescheder Daniel 
Ceylan, bekannt aus „Deutschland 
sucht den Superstar“, begeistert 
mit seiner souligen Stimme. Nach 
einem dritten Platz in der elft en 
Staff el 2014 hat er sich als Musiker 
etabliert und begeistert weiterhin 

mit Hits wie „Ich! Du! Wir!“ und „Es geht immer weiter“.

SONIA LIEBING:

Die Kölner Künstlerin Sonia Lie-
bing berührt mit ihrem einzigarti-
gen Sound und thematisiert in 
ihren Songs mutig emotionale 
Herausforderungen in Beziehun-
gen. Ihre eingängigen Melodien 
und intensiven Texte, unter ande-

rem zu Hits wie „Dirty Dancing“ und „Liebe ist für alle da“, 
haben ihr eine treue Fangemeinde eingebracht – über 90.000 
Follower auf Instagram sprechen für sich.

DREWS CORDALIS PETRY:

Das Trio DREWS CORDALIS 
PETRY, bestehend aus Joelina 
Drews, Lucas Cordalis und Achim 
Petry, interpretiert die Mega-Hits 
ihrer Väter neu. Mit ihrem Hit 
„Wahnsinn“ zeigen sie, dass die 
nächste Generation bereit ist, die 
großen Bühnen zu erobern.

DIE LOCAL HEROES AUF DER STADTWERKE BÜHNE

MANGO CRAZY:

Dieses dreiköpfi ge Power-Trio hat 
sich einen Namen weit über die 
Grenzen von Hamm hinaus ge-
macht. Mit einem Repertoire, das 
von den Beatles bis zu den Red 
Hot Chili Peppers reicht, begeis-
tern sie Jung und Alt bei jeder 

Veranstaltung. Ihre mitreißenden Auft ritte laden das Publi-
kum zum Feiern und Mitsingen ein.

DIE DUKES

Diese leidenschaft liche Band aus Hamm bringt handgemach-
ten Rock‘n Roll, Rockabilly und Blues auf die Bühne. Mit 
Coverversionen von Größen wie Johnny Cash und Chuck 
Berry sorgen sie für eine elektrisierende Atmosphäre. Die 
DUKES vereinen über 120 Jahre Bühnenerfahrung und laden 
das Publikum zu einer unvergesslichen Party ein.

TOP ACTS 2025 
AUF DER SPARKASSENBÜHNE
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WEITERES HIGHLIGHT: 
DAS BUNTE KINDERPROGRAMM 

Präsentiert von der Volks-
bank Hamm und arran-
giert von Art of Events 

steht das diesjährige Kinder-
programm unter dem Motto: 
„Manege frei für Clown und 
Zirkus“!

Von 17 bis 21 Uhr erwartet 
die jüngsten Gäste des Kurpark-
fests ein aufregendes Programm 
voller Spiel, Spaß und kreativer 
Aktionen.

Die Veranstaltung bietet eine 
Vielzahl an Aktivitäten, die die 
Fantasie der Kinder anregen 
und sie in die Welt der Clowns 
und Akrobaten entführen. Zu 
den Höhepunkten zählen das 
Baumklettern, bei dem die Kin-
der sich wie echte Seilakrobaten 
fühlen können, sowie die Slack-

line, die den Gleichgewichtssinn 
auf die Probe stellt. Darüber 
hinaus können sich die kleinen 
Besucher:innen beim Kinder-
schminken in ihre Lieblings-
fi guren verwandeln lassen oder 
sich auf den Hüpfb urgen „Clown“ 
und im Hüpf burg-Parkour 
„Raupe“ austoben. Auch eine 
Bastel-Ecke und verschiedene 
Spielstationen wie „Vier Ge-

winnt“, „Ringe werfen“ und 
„Cornhole“ erwarten die Kinder.

Ab 17 Uhr sorgt der Clown 
August mit seiner unterhalt-
samen Ballonmodellage und ei-
ner zauberhaften Show für 
viele Lacher. Ein weiteres High-
light ist der Staff ellauf „Clown-
Staff ette“, der um 18:30 Uhr be-
ginnt und mit einer Verlosung 
um 20:30 Uhr endet. Hier kön-
nen die kleinen Teilnehmer:in-
nen tolle Gewinne ergattern. 
Den krönenden Abschluss bil-
det die „Clowns Schatzralley“ 
von 21 bis 22 Uhr, die die Kinder 
auf eine spannende Schatzsuche 
führt.I

LIVE AUF DER ISENBECK-BÜHNE

STRIKE:

Der Name ist Programm: STRIKE weiß genau, wie man „voll 
abräumt“. Mit modernen Hits, die das Publikum mitreißen, 
setzen die Musiker neue Maßstäbe. Elektronische Klänge be-
reichern die Songs und schaff en eine dynamische Atmosphäre. 
Hinter den aktuellen Produktionen stehen talentierte DJs, die 
mit ihrem Können die Beats zum Leben erwecken. Druckvolle 
Bassfrequenzen und eingängige Gesangslinien verstärken 
den Live-Charakter dieser party- und radiotauglichen Mega-
hits. STRIKE bringt nicht nur Musik auf die Bühne, sondern 
ein unvergessliches Erlebnis, das die Zuhörer:innen be-
geistert und zum Tanzen einlädt.

DIE UNVERZICHTBAREN

Das Hammer-DJ-Duo DJ M & Mr. 
Light, Björn und Matthias Schein-
hütte,  sorgt seit 2010 für beste 
Stimmung auf der Sparkassenbüh-
ne. Mit ihrem vielseitigen Musik-
repertoire bringen sie das Publi-
kum zum Tanzen und garantieren 
unvergessliche Nächte im Park.

DIE LASERSHOW – NACHHALTIG BEEINDRUCKEND

Ein absolutes Highlight des Festes ist die spektakuläre Laser-
show, die gegen 22:45 Uhr den Kurpark in ein strahlendes 
Lichtermeer taucht. Punktgenau zur Musik ziehen die Laser-
strahlen über den Köpfen der Zuschauer hinweg – ein Er-
lebnis, das Gänsehaut verursacht!

TICKETS & CO:

Auch zur 47. Auflage gibt es digitale Tickets sowie Fa-
milieneintrittskarten. Der Eintritt kostet 15 Euro für Er-
wachsene, ermäßigte Karten sind für zwölf Euro erhältlich, 
während das Familienticket (zwei Erwachsene und zwei 
Kinder bis einschließlich zwölf Jahren) nur 30 Euro kostet. 
Kinder bis sechs Jahre haben freien Eintritt. Die Eintrittskarte 
gilt zudem als Fahrschein für die Busse der Stadtwerke, die 
sicher zum Kurparkfest bringen und wieder abholen. Der 
letzte Bus aus dem Hammer Osten fährt um 3 Uhr vom Kur-
park ab. Tickets sind online über www.kurparkfest.de er-
hältlich. Alternativ können sie auch vor Ort an der Insel ge-
kauft  und gedruckt werden oder an der Abendkasse erworben 
werden (Preise an der Abendkasse sind höher). Um von den 
günstigeren Preisen zu profi tieren, empfi ehlt sich der Vorver-
kauf.
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